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Nr. 36. Donnerstag den 23. März 1843.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^57. (1) Nr. 734.

M i ll u e n d 0 - 3 i c i t a t i 0 n.
Bei der gefertigten Bezirksobrigkeir wird die

Hcradstcigerung dcr mit löbl. k. k. Krcisamts-
Verordnung vom 27. Februar d. I , , Nr 3^74,
zur Herstellung einer Stützmauer u. des Geländers
andcl Tucheincröezirksstraße amNculbachc, zuPod-
gora bei Stein, adjustirten Kosten, und zwar:
der Maurerarbeit sammt Matcnale pr. 8!> si 59 kr.
der Iimmcrmannsarbeit s. Mat pr. 48 „ 45 »,

zusammen 138 ft. 44 kc.
am 17,. April d, I , , Vormittags von 9 bis 12
Uhr, Statt finden, und eS können dishin auch
die Baudevise, das Vorausmaß und der Bauplan
täglich in den gcwöynlichcn Amtsstunden einge-
sehen werden. — Bezirksobrigkelt Münkendorf am
15. März 1848

Z. 459. (,) Nr. 2404.
E d i c t .

Von dem Be^ütsgcrichle Weirelbcrq wird hicmit
bekannt gemalt, dcch i,l Folge Ansuchens dcs bock-
löblichen k. k. Sladt- u-'d Landr^chtcs cll!«. Laibach
7. December »94?, Nr. »>8>7, zur Vevstcistcrung
des auf der, dem Johann Drodnitscd von Unlev-
lchleiniy glboriqen, der Herrschajl Wcißcnstein 5ud
Urb. ^ir. ̂ 85 et Rett. Nr. 36 dienstbaien ^ Hub.',
lam Vhcrellraq vom »o. Jänner »825 zu dunsten
der Manama ^ardeit-. uerwilwct gew?se>itn Drob-
nilsch, iiuabulirikn Hciralbguics pr. 500 si., wegen
der Antonia Wuih von Laibach schulvigcn 250 fi.
c. 5. o,, die Fcilbietungstag'ahrten auf den«'-März,
»». April und »o. Ma i l. I . , jedesmal um 9 Ulir
^lüh bei diesem Gerichte mil dem Bemerken ange-
vldnrc wurden, daß das bcmelkic Heirathsgut nur

bei der drillen Fcilbietung aucb unler dem Scha
tzungswertbe blnlangrqeben wrrde, und daß die Feil»
bietungsdedinginsse und der (^lundduchscrtraci laglich
hier eiiiftcscden weiden können.

? lnmerkunq. Da bci dcr ersten FeilbiclungZtag-
f<il)N kein Kaufiustigrr crschien.n ist, so Hal es
bci dcr auf dcn l» . Apnl I. I . dcstimm'en zwei»
ten Feilb!cllmgslaqf,'l)>t sein Verbleibe».

Wtirclbcrg am ,4. März l 5 M .

Z. ^ 6 . . (1) , Nr. 382.
E d i c t .

Das Bczirksgcrichl Neudegq machl bckannl:
Ani Ansuchen der Erden des verstoibenen Johann

Krauzer werden die zum Verlasse des Lci^ein gcdö-
riae,i Ncalilälen, als: dic zur Hcirschafc Krolscnbach
5'il, ?)l'ccl. 1)lr. »29'/2 ^l »56 dicnst^aien Hubreall-
la^en in Teistcnik, se^nei dcr ebcndahin «ul̂  Top.
Nr. l dcr^rcchiliche Wcin^aricn in Iassen, Dann eie
dcr Herr,chafl ^«eudcgg sub Reg. Nr. "/94 ,^l " ^ 4
dienstbare Bcrgrralirä't in K'ochaije, u»d ciüigc Mo«
bilien, bei der bicmil auf den 4- April I. I . und
nöihiqensalls an den daraus fönenden Ta^en >n loco
de> Ncaliiälen angcordn^ cn T.iasatzuüg einzelnweise
offcnllich veräußert; wozu oic Kausilisliqcn mil dem
Btmerkcn eingtladril we.vdcn, daß sic die Li^italions-
bcdingnisic, die Schalung, die Rcaliläten und die
Grundbuchscrtralte l)i^ram!s einscoen können.

BczutZgc'ichl Ncudeqg am l8. März l6^6.

Z ^47 («^ ^lr. 3609.
E d i c t . ,

Von dem k. k Beiürsgerickie Senosetsch wi,d
hiemil bckannl gcmachl: Man l)al?e über Ansuchen
des Franz Mora"^ ron Se>,osttsch <ll,u l l .Deccm^
b<r l. I . . Z. '^0N9, in die Neassumnung der mit
Bcscbcid ,!<!« ». Juli >«^3, 3 1750, bewilligten
und sohin mic Bescheid tî s». 2^. Ocruder 1!^^3, Z.
2850 sislirlen ere^uiioen Fcilbictung der, dem Ma»
lhias Dcbcuz gehörigen, der Henschafc Senoseisch
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«uk Urb. Nr. "/47 dienstbaren, gerichtlich auf 975 si.
geschätzten Einvierlelhube und der, der Herrschaft
Senosetsch »ud Urb. Nr. '"/^.dienstbaren, gericht.
lich auf l20 fi geschätzten Unirrsaß, wegen auö dem
Vergliche c!6«. l3. Februar »840 schuldigen 70 fl.
c. 5. c. gewiliiget, und zu deren Vornahme die Ter»
mine auf den lc>. Februar, auf den 9. März und
auf den »o.April k. I.,i.tdesmalVormitlags von9 — »2
Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Pfandrealita'ten bei der dritten
Feilbietungslagsatzung auch umer dem Schähungg.
werthe hintangegrden werden.

Wozu die Kausiustigcn zu erscheinen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß das Echähungspro-
tocull, der neueste Grundbuchsertract ^^h h^ dieß»
fälligen Licitationsbedingnisse alltäglich zu den ge-
wöhnlichen Amlsstunden Hieramis eingesehen werden
können.

K. K. Vezirksgerichl Senosetsch den ,z. De>
cember l847-

Anmerkung . Bei der am 9. März abgehaltenen
zweiten Feilbietung hat sich lein Kauflustiger ge»
meldet, daher es bei der auf den l(). April 18^8
angeordneten dritten Zeilbieiung scin Verblei-
ben hat.

3- 559. (,) Nr. 97^.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am »».
Jänner d. I . zu Terstenik, Haus Nr. »6, verstorbe»
nen Ganzhüblers Andreas lHraschitsch, irgend einen
Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselben bei
der auf drn »8. April d. I . , Vurmlttag 9 Uhr hier«
amts festgesetzten Tagsatzung, dei Vermeidung der im
§. 6»4 allg. b. G. B . ausgedrückten Folgen, anzu«
melden.

K K.BezirksgerichtKrainburg am 8. März »848.

Z. ^50. (») Nr. 977.
E d i c t .

Alle iene, welche aus dcn Nachlaß der am 22.
Jänner d. I zu Feistnh del Birkendorf Haus Nr. n
verstorbenen Kaischinbcsitzerin Theresia Sormann, ir-
gend einen Anspruch zustellen vermeinen, haben den«
selben bei der auf den »3. April 0. I . , Vormittag
9 Uhr hieramls festgesetzten Tagsatzung, bei Vermei.
dung der im §. 8l,4 allg. d. G. it), ausgedrückten
Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 9. März »943,

I . 44K. (») Nr. 35 ly .
E d i c t .

Von dem k t. Bezirksgelichte Senosetsch wird
hiemic kund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Thomas MiUauz von Adelsberg li l ia. «. December
I. I . , Z. 35 l 0 , in die erecu.ive Feilbieiung der, dem
Valentin Drenig von Senosetsch gehörigen, und laut
SchähungsprotocoUs <klo. i k . v. M . , Z. 2959, ge-
»ichNich aui 436 ft. 50 kr. geschätzten, und der Herr'
sckafl Senosttsch »ul, Ulb. Nr. " / , dienstbaren Rea-
lität, wegen aus dem w. ä. Verglrlche 6<io. 29. Mai
l. ) . schuldigen ,7 sl. «. ». c. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Termine aus den 10. Februar,

auf den 9. März und auf den »o. April k. I . , je-
desmal vormittags 9 Uhr in loco Senoselsch mit
dem Beisatze bestimmt, daß diese Realist erst bei
der dritten Feilblelungstagsatzung auch unter dem
SchätzUllgSwerthe hintangegeben wird.

Das dießfällige Schätzungsprotvcoll, der neueste
Grundbuchsertract und die Uicilationsbedingnisse kön-
nen in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramls ein-
gesehen werden.

H' K. Bezirksgericht Senosetsch den l.Decem»
ber 184?.

A n m e r k u n g . Zu der am 9. März »846abgehal>
lenen zweiten Fellbietungstagsatzung ist kein Kauf-
lustiger erschienen, daher es bei dec auf den »0.
April 1858 bestimmten 2. Feildietung sein Ver»
bleiben hat.

Z. 448. (2) Nr. 1020.
E d i c t .

V«n dem k. k- Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht ^ Es habe in
der Erecutionssache des Mathias Ulbing, als Be-
vollmächtigter des Joseph Virranc von Smerjen,
wider Anton Virrant von ebendort, in Erledigung
des am I.März anher überreichten Gesuches, in die
Reassunurung der mit dießgerichilichem Bescheide <l«lo.
«5. August »856, H. 4 i59 , bewilligten, und mit
Bescheid <1<,o. 2, October l. I . , Nr. 5'^65, sistirten
erecutiven Feilbietung der, dem Execute« gehörigen,
zu Smerjen »ub Hs. Nr 9 liegenden, der Bene»
siciaten-Gült zu Guttenfeld zub Urb. Nr. 7 dienst,
baren, gerichtlich auf ,3»9 ft. 25 kr. bewerlheten
Ganzhube, wegen aus dem w. ä. Vergleiche ciclo.
l6 . Occober l84> schuldigen <?0 si. c. z. c. ge-
williget, und wegen deren Vornahme die drei F«U-
bietungslagsatzungen auf drn 5 3. Apri l , »5- Ma i
und 15. Juni l. I . »849, jedesmal Vormittag von
9 bis »2 Uhr in Loco Smerjen mit dem Beisahe
angeordnet, daß die in die Execution gezogene Halb-
hübe bei der ersten und zweiten Feildieculigstagsa-
tzung nur um oder über den Schätzungswerth ver»
äußrlt, bei der dritten aber auch unter demselben
tnntangegebei, weiden würde, und daß ieder Lici-
tant ein lO"/« Vadülm pr. >30 ft. zu Handen der
Licicalions.-^ommission zu erlegen h-ben wlrd.

Der Grundbuchvcxlracc. die Licitalionsbedmg-
niffe und das Schätzungsprotocvll können während
den Amlsstunden täglich Hieranus eingesehen werten.

K. K Bezirksgericht Umgebung Laibach am 4.
März »848.

Z. 427. (3) Nr . »424.
E d i c t .

Alle jene, welche an die Verlassenschafl des zu
Gotsche Haus-Nr. 63, am ^8. December ,647
mit Hinterlassung einer letztwiUigen Anordnung ver-
storbenen Barthelmä Blotar, aus was immer für
einem Rechlsgrund« einen Anspruch zu machen ge-
denken, haben solchen bei der auf den 9. Ma i l. I , ,
Vormittags lo Uhr hiergerichts angeordneten Liqui-
dirungstagsatzung, bei den Folgen des § .8 l5 d. G.
B., geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 8. März »853.
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Pränumeratians - Einladung
durch F F « . K?<l/. V Hl le,««5«t tz f^ L ^,Ft?^F,tt«tl/ttF»zf in Laibach

des

Vereines zur Verbreitung guter kathol. Bücher,
Seiner Kais. königl. apost. Majestät

F E R D I t f A l t f D I.
König von Ungarn, Böhmen, der Lombardei und Venedia, von Galizien, Lodomerien und Il lyrien lc.;

Erzherzog von Oesterreich, Herzog von Stciermark, Kärnten, Kram lc. lt. lc.

gewidmet, und dadurch des allerh. Schutzes sich erfreuend, für das Jahr

1 8 4. 8
Es werden wie bisher I2N Druckbogen geliefert. Die Atatuten bleiben unverändert, der

einfache Subskriptionspreis für die bestimmte Anzahl von >2U Bogen ist 3 f l . C. M . Wer auf zwei
Exemplare mit 6 st. C. M . subscribirt, stellt sich in die Classe der Theilnehmer, und wer auf 6 Exem-
plare mit 18 fi. C. M . sudscridirt, wird Mitglied des Vereines.

Für das Jahr 1848 wurden folgmoe Wcrke bestimmt:
Das vormals spanische Amerika aus dem religiösen Gcsichtspuncce betrachtet, von dem Zeitraume

seiner Entdeckung an, bis l843 Vom Cardinal Gaetano Baluffi. I Bandes I Lieferung.
Briefe zwischen Theodul und Philaleth über die wahre vernünftige Religion. Vom Pfarrer Pichler.
Das vormals spanische Amerika, t Bandes 2. Lieferung
Denkschrift der Liebe des heil. Vinccnz von Paul. Aus dem Französischen.
Die römischen Päpste, von Philipp Müller. 2. Bandes I . Lieferung. Als Fortsetzung der im Novem-

ber und December v. I . gegebenen zwei Lieferungen.
Das vormals spanische Amerika. 2, Bandes I . Lieferung.
Ein Bandchen moralischer Erzählungen.
Das vormals spanische Amerika. 2. Bandes 2. Lieferung. Schluß.
Die römischen Päpste. 2. Bandes 2. Lieferung.
Religionsgcbräuche und Ceremonien der kathol. Kirche. Erklart von F. L. Hohenauer.
Ein Bändchen moralischer Erzählungen.
Die römischen Papste. 2. Bandes 3. Lieferung.
Ein Bandchen Blumenlese aus den Ziergärten kathol. Zeitschriften, von 3. Hohenauer.
Die Reise des Canonicus Grafen Mastai Feretti (nunmehr S r Heiligkeit Papst Piutz IX..) nach Chili.

Z. 421. (3)

Deutsche Allgemeine Zeitung.
M o t t o : „Wahrheit und Recht, F^cheit und Gesetz."

M i t dem I . Apr i l beginnt ein neues Abonnement auf diese in meinem Verlage täglich
erscheinende Zei tung; a l l e P o s t - u n d Z e i t u n g s - E x p e d i t i o n e n i n d e n k. k. ö s t e r r e i -
chischen S t a a t e n nehmen Bestellungen darauf an. Probenummern sind fortwährend bei
FZf . ^ F F^Ä/eF» v . H t i e i , « « , « . ^ n Laib ach, in der HiOsF»«««? l n Buch
H a n d l u n g in K l a g e n f u r t , und be, H s . H^. ^ « t ? a » ' H s e » ' i n 2 riest g r a t i s zu erhalten.

I n s e r a t e a l l e r A r t , welche von den genannten Buchhandlungen befördert werden,
finden durch die Deutsche A l l g e m e i n e Zeitung die weiteste Verbreitung, und werden für den
Raum einer Zeile mit 3 kr. C. M . berechnet.

</. Hl Vrockhaus.
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Z, 38., l3)

H ch o n
Mit twoch ««> Vonnrrstaa

5. und 6. April
erfo lgen in Wien

unwiderruflich die ̂ KVV^ «nd die ^ V O N I ^ ^ e c h u n g

der großen

Realitäten-, Gold- und Silber-Lotterie,
des k k. priv. Großdandlunqsbauscs («). M . Per i ssu t t i ,

wobel die sckonen und eintraalicken

zwei Haus er
N r « l ^ und 7 9 l,i B a d e n bel W i e n ,

oder eine bare Ablösung von M > ^ ^ ^ > ^ > K > M « R^ > » Gulden W. N . gcwl)l,l,cli werden.

Diese grosse Verlosung cntiiaii <iie uiigcwtfiuiiicii
iiaiiiliafle luzalil

von I3M0 cffrctiven Trrssern^
nämlich: the,ls gezogenen, theils V o r - nnd Vtach-Treffern, im Betrage von

einer halben

:M1L£liii-
das ist A U H H . U U O Gulden

Wien Wäbr, eingetheilt iu ̂ t t großen Treffer« von Gulden:
2W,<M> 5Wtt 2NW 14W »2M» ! I l t t t t , 10W l<M0 N»W IWN

25»,Mltt :wW 2MM ^3«U l2<N» i INM ^<ttw 1WU 10W NW«
^ , MW 2MW I5W 2̂<»tt I l l w l lUM NN«> IMW lNW NNW
!2Ml> 2<w<> 150U I2<w IU»<» ! Kwtt IMW ^Mw IUM> 1WU

sodann in K 3 , 7 V O Nebclitreffcrn
von fi 5«ßk 4<ZQ 3»<> H^N H0«ß «H5 R 3 0 R i ?

— R«Q u s. w.
Näheres beschreibt der Spielplau.
I n âibach sind Lose zu haben beim Handelsmanne

.ton. t:i\ Wuisctser.


